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Liebe Fussball-Veteranen

Langsam versuchen wir wieder ein we-
nig Normalität zu erlangen. Die Corona-
Pandemie hat uns allen in den vergan-
genen Monaten sehr viel abverlangt. 
Dank dem Impfstoff konnten wir uns 
impfen lassen. Dadurch haben wir wie-
der ein wenig Freiheit zurück erlangt. 
Wir durften wieder Freunde, Kinder und 
Enkelkinder besuchen. Jetzt hoffen wir 
alle, dass im Herbst die ganze Corona 
Geschichte nicht wieder zurückkehrt. 
Sie wird uns voraussichtlich noch weiter 
beschäftigen, doch hoffen wir, dass der 
Bund diesmal besser vorbereitet ist.

An der EM, wo unsere Nati bis in den 
Viertelfinal vorgedrungen ist, hat sie im 
Penaltyschiessen gegen die Spanier lei-
der unglücklich verloren. Wir alle sind 
aber sehr stolz, dass wir trotz schwacher 
Vorrunde weiterkamen. Nun müssen wir 
als nächstes Ziel die WM in Angriff neh-
men. Hopp Schwiiz!

In den Ostschweizer Vereinen wird in 
den Sommerferien wieder die reguläre 
Profi-Meisterschaft aufgenommen. Der 
FC St. Gallen wird nach den verschiede-
nen Abgängen möglichst schnell die neu 
zugezogenen Spieler in die Mannschaft 
integrieren. Die kurze Vorbereitungszeit 
wird dazu genutzt, den Spielern die von 
Trainer Zeidler verlangte Ausrichtung zu 

vermitteln. Die Vereinsleitung unter Mat-
thias Hüppi, der Verwaltungsrat und der 
Staff werden die Mannschaft dabei tat-
kräftig unterstützen. Nach einem Jahr 
ohne Zuschauer, sind alle froh, wenn die 
Fans wiederum Stimmung ins Stadion 
bringen. Sie haben mit der Erneuerung 
der Jahreskarte bewiesen, dass sie zu ih-
rem FC stehen. Die vergangenen Monate 
waren eine grosse finanzielle Herausfor-
derung. Ich glaube, genau aus diesem 
Grunde halten die Sponsoren weiterhin 
zum FC. Die FC Event AG, unter der 
Leitung von Ivo Forster, hatte in den 
vergangenen Monaten sehr viele Her-
ausforderungen zu bewältigen. Musste 
doch die neue Verpflegung mit Migros 
aufgegleist werden. Auch die Tickets für 
die neue Saison mussten bereitgestellt 
werden. Danke allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die zu diesem Ergebnis 
beigetragen haben. Bleibt euch treu und 
macht weiter so eine tolle Arbeit für uns 
alle. Hopp St. Gallen!

Die Amateur-Vereine werden im August 
ihre Meisterschaft aufnehmen. Auch sie 
waren von der Pandemie arg betroffen 
und mussten sehr schwierige finanziel-
le Verpflichtungen bewältigen. Zum Teil 
konnten die Mannschaften über mehre-
re Monate nicht trainieren, was auch zu 
einigen Diskussionen über Mitglieder-

EDITORIAL
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beiträge führte. Nicht alle Spieler sahen 
sich verpflichtet, den vollen Mitglieder-
beitrag zu entrichten. Auch die vielen 
Trainerwechsel und Abgänge gingen 
nicht bei allen Vereinen spurlos vorbei. 
Viele Vereinsvorstände wurden stark he-
rausgefordert durch diese Entwicklung. 
Nun hoffen wir für alle, dass wir wieder 
eine geordnete Meisterschaft durchfüh-
ren dürfen.

Auch für unseren Sektionsvorstand der 
Veteranen waren die vergangenen Mo-
nate sehr anspruchsvoll. Wir versuchten 

immer wieder über unsere Ziele und Ar-
beiten zu informieren. Ich glaube, liebe 
Veteranen, dass wir das Menschenmög-
liche gemacht haben. Wir freuen uns 
sehr, euch bei einem unserer nächsten 
Anlässe wieder zu sehen. Es gibt nichts 
Schöneres im Leben, als Freunde zu ha-
ben mit denen wir unser geliebtes Hobby 
teilen dürfen. Toll dass ihr Teil unserer 
Veteranen-Vereinigung seid. Wir danken 
allen ganz herzlich.

Euer Präsi Bruno Wüst

Max Pfister Baubüro AG • pfister-baubuero.ch
Burgstrasse 108 • Postfach • 9014 St.Gallen • T  071 274 17 17

Fair Play.

Wir planen, bauen, vermieten und  
verkaufen Wohn- und Geschäftsräume. 
Den Steilpass aufnehmen.
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«WIR KONNTEN UNS  
IM SCOUTING EINEN 
SEHR GUTEN NAMEN  

ERARBEITEN »

Exklusivinterview mit Matthias Hüppi, 
Präsident FCSG

Matthias Hüppi, Präsident des FC  
St. Gallen hat sich Zeit genommen, 
die Fragen der Veteranenvereini-
gung zu beantworten. Das Interview 
führten Alwin Oggenfuss und Roger 
Huber.

Herr Hüppi, ein kurzer Rückblick 
über die vergangene Saison?
Die Punkteausbeute war nicht das, was 
wir erwartet haben. Auf der anderen 
Seite darf man nicht vergessen, dass wir 
den Cupfinal erreicht haben. Auf einem 
anspruchsvollen Weg mit Gegnern wie 
YB, GC und Servette. Das waren schö-
ne Momente. Dass wir am Schluss das 
Spiel nicht gewonnen haben, tat weh, 
aber wir haben als Team und Mannschaft 
wichtige Erfahrung gewonnen.

Was konnte man für die kommende 
Saison lernen?
Interessant war das 5:0 gegen Lausanne 
mit einem fulminanten Auftritt unserer 
Mannschaft und danach der Cupfinal, 
wo wir unsere Leistung nicht auf den 
Boden gebracht haben. Diese Konstella-
tion werden wir genauer anschauen und 

daraus unsere Schlüsse ziehen. Es ist eine 
interessante Geschichte, denn zwischen 
den beiden Spielen lagen nur wenige 
Tage. Wir haben das nicht einfach abge-
hakt, sondern werden uns dies nochmals 
genau anschauen und daraus lernen.

Spieler werden verkauft, neue Spie-
ler kommen zum Team. Wie ist der 
FCSG im Scouting aufgestellt?
Hier fahren wir zweigleisig. Wichtig ist 
zuerst die Fussballregion Ostschweiz und 
dann die ganze Schweiz. Auch ausser-
halb unserer Region gibt es junge und 
interessante Talente, die in Nachwuchs-
mannschaften spielen und die bei ihren 
Klubs nicht mehr weiterkommen. Auch 
diese Talente beobachten wir. 

Klar ist, dass wir den grössten Ostschwei-
zer Talenten eine Chance geben wollen.

Wie sieht das Scouting im Ausland 
aus?
International müssen wir so gut vernetzt 
sein, dass wir an die Spieler herankom-
men, die für den FCSG finanziell erreich-
bar sind. Es macht keinen Sinn, dass wir 
einen Spieler des FC Liverpool im Auge 
haben, den wir uns schlicht nicht leisten 
können. Wir bearbeiten andere Reviere.
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Welches ist wichtiger? 
Wir müssen beide Bereiche weiter ent-
wickeln. Wir sind auf einem guten Weg, 
aber noch nicht am Ziel. Wir haben 
noch viel Arbeit vor uns. Aber Scouting 
ist eines unserer ganz grossen Themen. 
Kürzlich haben wir dieses Thema an ei-
ner Retraite des Verwaltungsrates auch 
mit dem Sportchef und dem Cheftrainer 
intensiv besprochen. 

Viele Spieler kommen aus Südame-
rika und Afrika. Wie gut ist hier der 
FCSG vernetzt?
Es ist weniger eine Frage der Vernetzung, 
sondern was wir einem solchen Spieler 
als Klub bieten können. In Afrika gibt es 
viele exzellente Fussballakademien. Da-
hinter stehen auch oft grosse Fussball-
klubs. Man ist dort also interessiert, dass 
diese Spieler zu Klubs kommen, wo sie 
sich weiterentwickeln können. Und hier 
kommen wir ins Spiel.

Warum?
Wir konnten uns in den vergangenen 
drei Jahren in diesem Umfeld einen sehr 
guten Namen erarbeiten. Daran hat un-
ser Trainer natürlich einen sehr grossen 
Anteil. Denn Peter Zeidler hat bewiesen, 
dass er junge Spieler sehr gut weiterent-
wickeln kann. Hier sind wir tatsächlich 
eine bekannte Adresse geworden. Vor 
Corona hatten wir oft Spieler eine Wo-
che lang bei uns und der Trainer konnte 
diese Spieler dann ins Training einbauen. 
Danach haben wir dann entschieden, ob 
wir den Spieler engagieren wollen. Das 
war mit Corona extrem schwierig oder 
unmöglich. 

Ein Beispiel?
Da ist Salifou Diarrassouba aus Burkina 
Faso. Ihn haben wir seit einem Jahr auf 
Leihbasis engagiert und weil wir in ihm 
viel Entwicklungspotenzial sehen, diese 
Leihe nochmals um ein Jahr verlängert. 
Danach wissen wir, ob er zu uns passt.

Gibt es viele solche Aktionen?
Nein, wir können aus rechtlichen Grün-
den nicht beliebig viele Spieler in die 
Schweiz bringen. Das Gesetz gibt eine 
Alterslimite von 18 Jahren für Nicht-EU-
Spieler vor. 

Das Geschäftsmodell, junge unbe-
kannte Spieler zu entwickeln und 
dann zu einem guten Preis abzuge-
ben, ist nicht neu. Kann man mit die-
sem Geschäftsmodell überleben oder 
gibt es noch andere Möglichkeiten?
Fast jeder Klub erklärt seinem Anhang, 
dass eine seiner wichtigsten Aufgaben 
die Förderung seiner jungen Fussballer 
im Klub ist, die dann in die erste Mann-
schaft eingebaut werden sollen. Wenn 
Sie dies Aussagen überprüfen, werden 
sie merken, dass die wenigsten dieses 
Versprechen einhalten. 

Und beim FCSG?
Bei uns ist die Jugendförderung ein wich-
tiger Teil unseres Konzepts und ein Teil 
der Strategie, die wir im Verwaltungsrat 
vorgeben. Deshalb haben ich und meine 
Kollegen auch in diesem Punkt viel Ver-
antwortung. Natürlich müssen Sportchef 
und Trainer diese Strategie auch mittra-
gen, denn sie sind für die Umsetzung 
verantwortlich. 
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Und das ist der Fall?
Ja, würden unser Trainer und unser 
Sportchef dies nicht mittragen, dann wä-
ren sie am falschen Ort. Wir haben eine 
grosse Nachwuchsorganisation, in die 
wir viel Geld investieren. Deshalb macht 
es auch keinen Sinn, wenn wir unseren 
Talenten den Weg nach oben verbau-
en würden, weil wir permanent Spieler 
nur von aussen holen. Die Balance muss 
stimmen. Seit rund drei Jahren können 
wir nun beweisen, dass junge Spieler in 
die erste Mannschaft aufsteigen können 
um dort Fuss zu fassen. Das war vorher 
selten der Fall. Silvan Hefti war eine der 
grossen Ausnahmen. Wir verfolgen die-
sen Weg nun sehr konsequent. 

Die Mischung zwischen Erfahrung 
und Jugend muss aber stimmen?
Natürlich, die Zusammensetzung des 
Teams muss am Schluss die richtige Mi-
schung zwischen hungrigen jungen Spie-
lern und Routiniers sein. Wie bei Lukas 
Görtler, der für uns sehr, sehr wichtig 
ist. Und wir werden natürlich alles ver-
suchen, ihn zu halten. Die Gerüchte dazu 
sind gerade sehr spekulativ. Wir sind auf 
einem guten Weg, wie die Mannschaft 
für die neue Saison aufgestellt sein wird. 
Wir werden dabei unserem Konzept treu 
bleiben. Wir geben alles für unseren FC 
St. Gallen. Er soll auch wirtschaftlich ge-
sund sein, wenn wir ihn eines Tages in 
andere Hände weitergeben.

Ein weiter Blick in die Zukunft…
Ja, aber es wäre doch ein schlechter Rat, 
wenn wir, wie gewisse Leute es fordern, 
ein paar Millionen in Spieler investieren 

oder jemanden suchen, der uns dieses 
Geld gibt. Vielleicht würden wir sogar 
diese Person finden, aber das ergibt im-
mer ungesunde Abhängigkeiten. Denn 
wenn diese Person aussteigt, ist der Klub 
am Boden. Das haben wir in der Schweiz 
ja ein paar Mal gesehen. 

Eine Frage zum Liga-Modus. Heu-
te spielen wir in der obersten Liga 
mit 10 Klubs. Wäre ein Modus mit 
12 Mannschaften mit Final- und Ab-
stiegsrunde nicht interessanter?
Ich bin sogar der Meinung, man müsste 
sogar zurück zum Format der alten Nati-
onalliga gehen um auf 14 Teams aufzu-
stocken. Dann könnte man ein System 
kreieren, dass ein Klub mindestens 36 
Spiele in einer Saison austragen würde. 
Zwölf Mannschaften und weniger als 36 
Spiele wäre für uns nicht in Frage gekom-
men. Wir leben von Spielen - in Zukunft 
hoffentlich mit Publikum. Wir brauchen 
diese Einnahmen und wollen unserem 
Publikum möglichst viele Spiele bieten. 

Warum wäre eine 14er-Liga in der 
Schweiz besser?
Wir sind der Überzeugung, dass die Vor-
teile von 14 Klubs in der Meisterschaft 
grösser sind als bei 10 oder 12 Mann-
schaften. Ich glaube, die Schweiz hat das 
Potenzial für 14 Teams in der obersten 
Liga. Eine grosse Konkurrenz führt zu ei-
ner positiven Entwicklung des Niveaus. 
Natürlich unter der Voraussetzung, dass 
es für die Liga wirtschaftlich tragbar ist. 
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Und was passiert mit den unteren 
Ligen?
Natürlich stellt sich die Frage, was mit der 
Challenge-League passieren würde. Eine 
wichtige Frage, welche ganz gründlich 
geprüft werden müsste. Diese Modus-
Fragen wurden allerdings in den letzten 
Jahren bereits diskutiert. Mit der Konse-
quenz, dass die Pläne verworfen wurden. 
Ich bin dennoch dafür, dass man sie wie-
der aufs Tapet bringt. 

Was passt Ihnen nicht beim aktuel-
len Modus?
Die Gefahr ist riesig, dass man schnell auf 
einem der beiden letzten Plätze steht. 
Siehe unsere letzte Saison. Das ist nicht 
unser Ziel, aber es kann halt passieren, 
wenn man drei, vier Spiele hintereinan-
der verliert und das ist dann eine extreme 
Belastung. Wir sind intern und extern in 
dieser Situation ruhig geblieben, aber 
wahnsinnig gut geschlafen habe ich in 
dieser Zeit nicht. 

Die Medien werden immer schneller, 
emotionaler und neue Kanäle drän-
gen in den Markt. Wie gehen Sie als 
ehemaliger Journalist nun als Präsi-
dent des FCSG damit um?
Ich kann hier meine Erfahrung als Jour-
nalist in die Waagschale einwerfen. Eine 
meiner wichtigsten Aufgaben ist es, auch 
auf dieser Ebene Ruhe in den Klub rein-
zubringen. Unsere Spieler und der Trai-
ner müssen nie Angst haben, dass wir 
sie aufgrund von Medienberichten be-
urteilen. Dafür garantiere ich mit allem, 
was mir wichtig ist. Wir beurteilen, was 
wir tun selbstkritisch und lassen uns nicht 

von den Medien treiben. Shitstorms in 
den Medien sind unangenehm, aber 
dann heisst es halt, hinzustehen und 
standhaft zu bleiben. Und für diese Hal-
tung garantiere ich. 

Sind die Journalisten fair?
Als Journalist bin ich immer fair mit den 
Leuten umgegangen, habe nie Leute 
attackiert und bin «driigschosse». So 
funktioniere ich. Heute müssen wir aber 
auch mit einer anderen Vorgehensweise 
rechnen und müssen damit umgehen 
können. Wenn aber die Stimmung zwi-
schen Präsident, Sportchef, Trainer, dem 
Verwaltungsrat und weiteren Kreisen 
stimmt, kann kein Angriff aus den Me-
dien uns wirklich treffen. Problematisch 
wird es, wenn sich die Reihen lockern 
und man intern gegeneinander arbeitet, 
beispielsweise bei einer Reihe von Nie-
derlagen. Dann wird es heikel. 

Beispiel?
Man sah das eben bei der Schweizer 
Nationalmannschaft. Die Mannschaft 
stand nach dem Spiel gegen Italien arg 
im Gegenwind. Heute nach den beiden 
Spielen gegen Frankreich und Spanien 
ist die Situation völlig anders. Doch was 
wäre wohl passiert, hätte die Schweiz 
gegen Frankreich 5:1 verloren? Was ja 
möglich war. Ein Sturm wäre unvermeid-
bar gewesen. Dann kommt alles anders 
und selbst Journalisten lassen ihre Haare 
färben… Es ist von Vorteil, wenn man 
diesen Mechanismus kennt und damit 
umgehen kann. 
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Wir haben über Emotionen in den 
Medien gesprochen, wie sehen ihre 
Emotionen beim Thema VAR aus?
Ich habe eine zweigeteilte Meinung zum 
VAR. Es fällt mir schwer, eine definitive 
Position in diesem Thema zu finden. Ei-
nerseits bin ich ein Fussball-Romantiker 
und es ist für mich nicht auszuhalten, 
wenn Spieler und Fans nach einem Tor 
zuerst ängstlich zum Schiedsrichter 
schauen müssen, ob das Tor zählt. Das 
ist unglaublich gewöhnungsbedürftig. 
An der EM und in den grossen Ligen hat 
sich das System aber langsam etabliert, 
in der Schweiz ist es noch nicht optimal. 

Warum?
Die Absprachen zwischen dem Schieds-
richter auf dem Platz und dem VAR im 
Studio in Volketswil funktionieren noch 
nicht wie gewünscht, respektive die Ab-
stimmung der beiden stimmt nicht und 
die Hierarchie ist nicht immer klar. Für 
mich kann der VAR aber nur funktionie-
ren, wenn er nur dann einschreitet, wenn 
ein klarer Fehlentscheid auf dem Platz 
passiert und es klar ist, dass der Schieds-
richter der Chef auf dem Platz ist. Nie-
mand anders. Der VAR wird nicht mehr 
verschwinden. Damit müssen wir leben. 

Gedanken nach 3,5 Jahren als Präsi-
dent FCSG
Ich habe diesen Entscheid keine Sekunde 
bereut. Der Job ist spannend und faszi-
nierend. Aber er braucht auch viel Ener-
gie. Ich muss permanent auf der Brücke 
stehen. Dieser Job lässt mich nicht los. 
Und wenn ich etwas anpacke, will ich 
es gut machen. Es ist ein 24-Stunden-

Job. Verglichen mit meinem Job früher 
habe ich heute viel mehr Verantwortung 
für viel mehr Personen. Nicht nur für die 
Spieler und den Trainerstab, sondern 
für alle. Ich habe in den vergangenen  
3,5 Jahren extrem viel Neues gelernt und 
wichtige Erfahrungen gesammelt.  

Was hat ihre Frau zum Präsidenten-
Job gesagt.
Sie ist Bündnerin und nicht mit Fuss-
ballschuhen aufgewachsen, ist aber in 
der Zwischenzeit eine der ganz grossen 
FCSG-Fans. Ohne ihre Unterstützung 
hätte ich diesen Job auch nicht angetre-
ten. Die Unterstützung kommt von der 
ganzen Familie und dafür bin ich auch 
sehr dankbar. 

Wie wichtig sind die ehemaligen 
Spieler für den Präsidenten des 
FCSG?
Sehr wichtig und ich kann dafür auch 
gleich ein Beispiel bringen. Ich habe 
mich vor längerer Zeit mit Kurt Bran-
der, FCSG-Legende mit 247 Einsätzen 
getroffen. Ich war als kleiner Bueb an 
vielen FCSG-Spielen und die damaligen 
Spieler waren grosse Vorbilder. Zum Bei-
spiel die Cupsiegermannschaft 1969. 
Aber auch die Mannschaften danach. 
Ich habe schnell festgestellt, dass viele 
der damaligen Kämpfer auch heute noch 
nahe beim Klub sind und ihn unterstüt-
zen. Ein schönes Beispiel dafür ist Markus 
Schüepp, Torhüter in den 1970er. Solche 
Kontakte pflegen wir so gut wie möglich. 
Ab und zu bin ich auch bei der Vereini-
gung der ehemaligen FCSG-Spieler dabei 
und stelle mich ihren Fragen. Das sind 
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wichtige Unterstützer unseres Vereins. 
Wir haben zum Beispiel Röbi Engler zu 
seinem 100 Geburtstag ein Trikot mit 
der Rückennummer 100 vorbeigebracht. 
Und wenn ich einen Hinweis bekomme, 
sei es Jubiläum oder Geburtstag, dann 
unternehmen wir auch etwas. 

Herr Hüppi, ein letzter Wunsch zum 
Schluss?
Ich hoffe wieder auf ein volles Stadi-
on mit einem emotionalen und fairen  
Publikum, das unsere Mannschaft wie-
der nach vorne treibt.

 RESTAURANT

Rehetobelstrasse 15 9000 St. Gallen Tel: 071 / 244 51 60

Öffnungszeiten
Montag Ruhetag

Dienstag – Freitag ab 13.00 Uhr
Samstag ab 10.00 Uhr
Sonntag ab 9.00 Uhr

Auf Ihren Besuch freuen sich Vicky und das Rennbahn-Team
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Bautafel_2x1m.indd   1 14.03.19   09:38

11.09.2021	 Veteranen-Ausflug Bündner Rundfahrt und Sertigtal

22.10.2021	 Preisjassen in der Gewerbeschule GBS Riethüsli 
	 Demutstrasse 115, 9012 St. Gallen 
	 Buslinie 5 bis Endstation Riethüsli
	 P entlang der Demutstrasse bei der GBS
	 Beginn 19.30 Uhr

15.01.2022	 Neujahrsbegrüssung
	 Beginn 18.15 Uhr

11.02.2022	 32. HV in der Gewerbeschule GBS Riethüsli
	 Demutstrasse 115, 9012 St. Gallen 
	 Buslinie 5 bis Endstation Riethüsli
	 P entlang der Demutstrasse bei der GBS
	 Beginn 19.30 Uhr

Jeden Freitag	 Veteranen-Stamm ab 17 Uhr bei Vicky und dem  
	 Rennbahn-Team im Rest. Rennbahn, 
	 Rehetobelstr. 15, 9000 St. Gallen

TERMINE UND ANLÄSSE 2021/22

Besuchen Sie auch unsere Website 
www.fussballveteranen.ch
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MAIWANDERUNG
ST. GALLEN KYBUNPARK – BREIT-

FELD – SCHLOSS OBERBERG – 
KASERNE NEUCHLEN - HOHFIRST

Fotos und Text: Hansruedi Albrecht

Letztes Jahr musste unsere Wanderung ersatzlos gestrichen werden. Und dieses Jahr 
zwang uns das Wetter eine zweimalige Verschiebung auf. Aber am 10. Juni garan-
tierte uns strahlender Sonnenschein ideale Voraussetzungen für eine unbeschwerte 
Wanderung. Acht Wanderfeudige machten sich beim Kybunpark gemütlich auf den 
Weg übers Breitfeld mit einem kurzen Anstieg zum Schloss Oberberg. Nach knapp 
einer Stunde überraschte uns Präsident Bruno Wüst in Neuchlen mit kühlem Getränk 
und frischen Gipfeli. Gestärkt setzten wir unsere Wanderung weiter fort Richtung 
Staubhausen und Hohfirst. Unterwegs erfreuten wir uns an herrlichen Blumenwiesen. 
Ein traumhaft schöner Anblick!

Beim Restaurant Hohfirst erwartete uns eine weitere Überraschung. 11 Kameradin-
nen und Kameraden waren mit ÖV oder Auto bereits eingetroffen und genossen mit 
uns zusammen ein feines Essen. 

Die von Walter Sutter organisierte Wanderung war ein echtes Erlebnis. Wir freuen 
uns auf weitere ansprechende Wanderrouten. Und nach der Pandemie werden die 
Teilnehmerzahlen sicher wiederum sprunghaft ansteigen. 

Erster Fotostopp beim Schloss Oberberg
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Bei Neuchlen erwartete uns Präsident Bruno mit kühlem Getränk und feinen Gipfeli.
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... für Bienen, Mensch und Natur

bees and friends
... für Bienen, Mensch und Natur

bees and friends

www.beesandfriends.ch                       
info@beesandfriends.ch

Um einen Match zu gewinnen muss man Tore 
schiessen - Honig kannst du einfach so geniessen!

Für Honig und weitere Produkte besuchen Sie 
unsere Homepage!

                                 Imkerei Oggenfuss
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Einmal mit und einmal ohne!
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In der Schweizer Spitzenliga, die spärli-
chen Besucher in den Schweizer Fussball-
stadien und die vielen Fans an den TV-
Geräten mussten sich auch dieses Jahr 
vermehr aufregen. Aber auch die obers-
ten Schiedsrichter hörten den Aufschrei 
in der Fussballnation Schweiz. 

Die Interpretation der Handspielregel 
und der Einsatz des Videoschiedsrichters 
sorgten für grossen Unmut. Gross war 
zum Beispiel der Ärger bei den Baslern, 
die sich schwertaten, faire Verlierer zu 
sein. Und ihr neuer Trainer Ciriaco Sforza 
sprach von «Skandal».

Bei der Szene in Genf ging es darum, 
dass dem Basler Verteidiger Albian Ha-
jdari der Ball aus kurzer Distanz an den 
Oberarm geköpfelt wurde. Luca Piccolo, 
der Schiedsrichter, entschied auf Elfme-
ter. Über keine Regel wird mehr diskutiert 
und gestritten als über die Handsregel. 
In diesen Tagen geschieht das gerade 
in England wieder heftig. Roy Hodgson, 
seit 45 Jahren Trainer, und ehemaliger 
Nationalmannschafts-Coach, sagte der 
BBC: «Die Regel ist sehr einfach für mich. 
Wenn man absichtlich den Ball spielt, um 
ein Tor zu verhindern oder sich einen Vor-
teil zu verschaffen, ist es Hands. Wenn 
man nichts machen kann, um dem Ball 

auszuweichen, ist es kein Hands.» Hodg-
son verlor mit Crystal Palace wegen eines 
Handelfmeters.

Auch Urs Meier, der frühere Schweizer  
FIFA-Schiedsrichter scheint verwirrt. Für 
ihn sind die Handspielregel auch kein 
Buch mit sieben Siegeln. «Sie ist kein 
schwieriges Thema, wenn man sich da-
ran hält», sagt er der Zeitung. «Hands 
ist, wenn die Hand zum Ball geht, wenn 
ein Spieler eine unnatürliche Bewegung 
macht. Dabei stellt sich für den Schieds-
richter die Frage: Ist es Absicht oder 
nicht? Und die Distanz ist ein entschei-
dender Faktor: Hat ein Spieler überhaupt 
die Möglichkeit, mit der Hand dem Ball 
auszuweichen?»

Hüter über die 17 Regeln des Fussballs 
ist der International Football Association 
Board, kurz Board oder IFAB. Die vier bri-
tischen Verbände und die Fifa bestimmen 
darüber. Der Weltverband wiederum 
kontrolliert, dass das Regelwerk weltweit 
einheitlich ausgelegt wird. Das General-
sekretariat des IFAB liegt mitten im Zür-
cher Niederdorf, an der Münstergasse 9.

«Keine Regel im Fussball sorgt für mehr Unverständnis und 
Ärger als jene betreffend Hands. Und wenn der Videoschieds-
richter nicht eingreift, ist die Unruhe auch in der Schweiz noch 
grösser», schreibt die SonntagsZeitung Anfangs Oktober. 

WAS IST EIN HANDSPIEL?
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Lange stand der Board im Ruf, ein Gre-
mium alter grauhaariger Männer zu sein, 
die nicht mehr mitbekommen, was draus-
sen in der Welt passiert. IFAB-Chef Lukas 
Brud ist keiner, der mit seiner Meinung 
an die Öffentlichkeit drängt. Das sieht er 
nicht als seine Aufgabe. Darum bleibt von 
ihm der Konter auf die erhitzten Gemüter 
in England aus, zu denen auch Trainer wie 
José Mourinho oder Steve Bruce gehören 
und nicht zuletzt die Medien.

«Ein Unsinn ruiniert das Spektakel!», sagt 
zum Beispiel Bruce über die Regel. Dabei 
kam sein Newcastle gegen Tottenham 
noch in letzter Minute zu einem Elfme-
ter und einem Punkt, weil einem geg-
nerischen Spieler der Ball zufällig an den 
Arm sprang.

Mag sein, dass man so denkt, wenn 
man auf einer Insel lebt. Dem IFAB ent-
gehen solche Diskussionen nicht. Brud 
und seine Instanz sind jedenfalls dazu 
da, Entwicklungen zu verfolgen und sich 
nicht dem Verdacht auszusetzen, dass 
ihre Beschlüsse auf ewige Zeiten gelten. 
Aber in der Handspiel-Diskussion können 
selbst die Wächter der Fussball-Regeln 
nur wenig Hoffnung auf eine Besserung 
durch die anstehende Reform der Vor-
schrift machen. «Das Handspiel», erklärte 
IFAB-Geschäftsführer Lukas Brud, «wird 
zu einem gewissen Teil immer auch ein 
Graubereich sein, in dem es nie 100-pro-
zentige Klarheit gibt. Die Bewertung wird 
immer kompliziert bleiben. Auch in Zu-
kunft bleibt Absicht das Kriterium Num-
mer eins.»

gschwind is…

BÄCK ERE I    KOND I TORE I    CONF ISER I E    RE S TAUR A N T   C A FE    PA RT Y-SERV ICE

ST.GALLEN
Goliathgasse 7
9004 St.Gallen
T 071 228 66 77

ROTMONTEN
Guisanstr. 89
9010 St.Gallen
T 071 245 00 70

WINKELN
Herisauerstr. 73
9015 St.Gallen
T 071 311 11 24

ABTWIL
Hauptstr. 13
9030 Abtwil
T 071 311 86 11

MÖRSCHWIL
St.Gallerstr. 14
9402 Mörschwil
T 071 866 12 21

bestellung@cafe-gschwend.ch

www.cafe-gschwend.ch
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Die offizielle Handspiel-Regeln

Ein Vergehen liegt vor, wenn:

•	� ein Spieler den Ball absichtlich mit der Hand/dem Arm berührt  
(einschliesslich Bewegungen der Hand/ des Arms zum Ball),

•	� ein Spieler direkt mit der Hand/dem Arm (ob absichtlich oder nicht) ins  
gegnerische Tor trifft (gilt auch für den Torhüter).

•	� ein Spieler oder ein Mitspieler den Ball mit der Hand/dem Arm berührt  
(ob absichtlich oder nicht) und unmittelbar danach:

•	� ins gegnerische Tor trifft,

•	� zu einer Torchance kommt,

•	� ein Spieler den Ball mit der Hand/dem Arm berührt und:

•	� seinen Körper aufgrund der Hand-/ Armhaltung unnatürlich vergrössert,

•	� sich seine Hand/sein Arm über Schulterhöhe befindet (ausser der Spieler 
spielt den Ball vorher absichtlich mit dem Kopf oder Körper (einschliesslich 
des Fusses) und der Ball springt ihm dabei an die Hand/ den Arm).

•	� Ein Vergehen liegt auch vor, wenn der Ball in einer der obigen Situationen 
direkt vom Kopf oder Körper (einschliesslich des Fusses) eines Spielers an  
die Hand/den Arm eines anderen, nahestehenden Spielers springt.

Abgesehen von den genannten Vergehen liegt in folgenden Situationen,  
in denen der Ball an die Hand/den Arm eines Spielers springt, in der Regel 

kein Vergehen vor:

•	� Der Ball springt direkt vom Kopf oder Körper (einschliesslich des Fusses)  
des Spielers an dessen Hand/Arm.

•	� Der Ball springt direkt vom Kopf oder Körper (inklusive Fuss) eines Spielers  
an die Hand/den Arm eines anderen, nahestehenden Spielers.

•	� Die Hand/der Arm ist nahe am Körper, und die Hand-/Armhaltung  
vergrössert den Körper nicht unnatürlich.

•	� Ein Spieler berührt den Ball im Fallen mit der Hand/dem Arm, wobei sich 
seine Hand/sein Arm dabei zum Abfangen des Sturzes zwischen Körper 
und Boden befindet und nicht seitlich oder senkrecht vom Körper  
weggestreckt wird.
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Wir begrüssen unsere Neumitglieder herzlich und freuen uns auf eine aktive  
Teilnahme an unserem Vereinsgeschehen

Forster Peter, Zeughausstrasse 20, 9200 Gossau
Hüppi Matthias, Präsident FC St.Gallen, Zürcherstrasse 464, 9015 St.Gallen

WIR BEGRÜSSEN
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Sport, Spiel und Spass für Alle.

NIEDERBÜREN
FREIZEIT    PARK

BOWLING   BAHN
Kugelgaudi für Jung und Alt.

SPIEL    SCHÜÜR
Vergnügen für kleine und grosse Kids.

MINIGOLF   PLAUSCH
Outdoorspass für die ganze Familie.

ABENTÜÜR    WÄLT
Spannung und Spiel für Entdecker.

ERLÄBNIS    GASTRONOMIE
Gaumenfreuden für jeden Anlass.

Freizeitpark Niederbüren GmbH, Staatsstrasse 17, 9246 Niederbüren

T +41 (71) 422 30 01, F +41 (71) 422 49 54 info@freizeitpark-niederbueren.ch

Abentüürwält

Unsere Abentüürwält mit Rutschenturm,  

Spaceball, Gumpischloss und vielem mehr ist  

ein Paradies für Gross und Klein! 

Bowlingbahn

Schieben Sie eine Kugel in unserer 

Bowlinghalle! Auf 8 Bahnen bieten wir 

Ihnen Bowlingspass pur. 

Spielschüür     

In unserer Spielschüür können sich die Kleinen so 

richtig nach Herzenslust austoben!

Minigolf

Auf unserem 18-Loch Minigolf-Parcours 

haben Grosse und Kleine Spass!

Erläbnisgastronomie

Unsere Erläbnisgastronomie bietet Ihnen  

vielfältige Möglichkeiten für Ihre privaten  

oder geschäftlichen Anlässe. 

Lassen Sie sich mit vielen Spielmöglichkeiten überraschen!

                                www.freizeitpark-niederbueren.ch
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WIR GRATULIEREN

Zum 90.
Nobel Dorli, 14.09.
Helvetiastrasse 41, 9000 St.Gallen

Zum 85.
Behrens Karl, 11.11.
Koblerstrasse 16B, St.Gallen

Zum 80.
Sidler Annemarie, 07.08.
Kublystrasse 2, 9016 St.Gallen
Palatini Guido, 08.08.
Höchsterstrasse 9b 9016 St.Gallen
Gsell Jakob, 28.08.
Iddastrasse 39, 9008 St.Gallen
Rechsteiner Ernst, 19.10.
Hechtackerstr. 30, 9014 St.Gallen

Zum 75. 
Benzer Eduard, 13.08.
Gotthelfweg 8, 8590 Romanshorn
Triet Armin, 25.08.
Harfenbergstrasse 16, 9000 St.Gallen
Weber Niklaus, 22.12. 
St. Gallerstrasse 52c, 9500 Wil

Zum 70.
Mettler René, 14.08.
Hechtackerstrasse 34a, 9014 St.Gallen
Wild Willi, 24.09.
Oberhofstettenstrasse 20a, 9012 St.Gallen
Alder Bruno, 29.09.
St. Gallerstrasse 124, 9032 Engelburg
Kundela Franz, 22.10.
Oberhofstettenstrasse 88, 9012 St.Gallen
Eugster Markus, 01.11.
Feldbachstrasse 8, 9000 St.Gallen
Sturzenegger Ernst, 05.11.
Eggihaldenstrasse 3a, 9030 Abtwil
Würmli Toni, 20.11.
Kirchstrasse 49, 9200 Gossau
Thaler Walter, 18.12.
Schlossstrasse 30, 9100 Herisau

Zum 65.
Hug Gallus, 16.10.
Fuchsenstrasse 21b, 9016 St.Gallen
Meier Paul, 17.10.
Huebstrasse 33, 9100 Herisau
Kempter Gallus, 18.11.
Grabenacker 12, 9245 Oberbüren
Grossenbacher Uschy, 29.11.
Gossauerstrasse 12, 9246 Niederbüren
Ullmann Monika, 04.12.
Witenwisstrasse 41a, 9200 Gossau

Wir gratulieren zum Geburtstag

In dieser Rubrik gratuliert «Fussball-Veteran» den Mitgliedern ab 65 Jahren,  
welche zwischen der aktuellen und der nächsten Ausgabe unseres Vereinsheftes 
ihren runden oder halbrunden Geburtstag feiern (August bis Dezember).
Herzliche Gratulation und gute Gesundheit!
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Leider haben uns folgende Mitglieder für immer verlassen:

Lehmann Josef, Altersresidenz Singenberg, 9000 St. Gallen
Frick Hermann, Moosstrasse 4A, 9030 Abtwil
Pfändler Hanspeter, Fliederstrasse 4, 9032 Engelburg
Schärli Walter, Wiesenstrasse 3, 9030 Abtwil
Weibel Stefan, Otmarstrasse 7, 9000 St. Gallen

WIR GEDENKEN

9300 Wittenbach  www.ostschweizdruck.ch

Uberzeugende
Leistung

sgsw.ch

Uberzeugende
Leistung
Damit aus der Freude am Sport  
ein unvergessliches Erlebnis wird.
Dafür engagieren wir uns.
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VETERANEN-AUSFLUG 
BÜNDNER RUNDFAHRT UND SERTIGTAL

SAMSTAG, 11. SEPTEMBER 2021

Geniessen Sie einen unbeschwerten Tag mit uns. Wir unternehmen eine ab-
wechslungsreiche Fahrt mit dem Car in die schöne Region des Bündnerlands. 
Nicht umsonst ist der Kanton Graubünden mit seiner wunderschönen Land-
schaft ein Tourismusmagnet im In- und Ausland.  Programm:
07.30 Uhr	� Es heisst Handbremse lösen und Gang einlegen: Abfahrt ab Abtwil, Carhalle, Heini Car AG / Karl Dähler Reisen, nach St. Gallen, Lagerstrasse07.45 Uhr	 Ankunft in St. Gallen, Lagerstrasse 08.00 Uhr	� Abfahrt ab St. Gallen. Auf schneller Route durchqueren wir das Rheintal Richtung Bündnerland09.00 Uhr	� Ankunft für Kaffeepause in der Bündner Herrschaft 10.00 Uhr	� Start zur gemütlichen Weiterfahrt, das Prättigau hoch und via Klosters – Wolfgangpass – Davos ins liebliche Sertigtal11.45 Uhr	� Ankunft und Aufenthalt für Mittagessen im Gasthaus Bergführer im Sertig-tal. Nach dem Mittagessen bleibt noch Zeit, um das eindrückliche Panorama zu geniessen oder ein paar Verdauungsschritte zu unternehmen. 

14.00 Uhr	� Wir verlassen das Sertigtal wieder und fahren gemütlich das Landwassertal hinab Richtung Tiefencastel und von dort Richtung Lenzerheide – Chur in den Raum Sarganserland.16.15 Uhr	 Kaffeepause im Sarganserland.17.30 Uhr	 Wir treten die Heimreise an und fahren zurück nach St. Gallen und Abtwil.
18.30 Uhr 	 Ankunft in St. Gallen, Lagerstrasse. Ausstieg und Weiterfahrt nach Abtwil
	 Ausstieg und Weiterfahrt nach Abtwil18.45 Uhr 	 Ankunft in Abtwil, Carhalle, Heini Car AG / Karl Dähler ReisenKosten für Car, Kaffeehalt mit Gipfeli, Fahrbewilligung Sertigtal, Mittagessen,  
Fr. 90.— pro Person. Daran bezahlt unser Verein Fr. 15.—Kostenanteil pro Teilnehmer/in Fr. 75.—Der Betrag wird im Bus eingezogen. Bitte abgezählt bereithalten. Richten Sie Ihre schriftliche Anmeldung bitte bis 06. September 2021 per Post,  

per E-Mail oder WhatsApp/SMS an: Bruno Wüst, Reherstrasse 12, 9016 St. Gallen,  
071 244 48 44, 079 472 79 88, wubru@bluewin.chBitte beachten Sie den Flyer in dieser Ausgabe vom Fussball-Veteran. 



26	 Fussball-Veteran – August 2021



PREISJASSEN 2021

Der Vorstand freut sich, Sie liebe Kameradinnen und  
Kameraden, zusammen mit Ihrer Begleitung zu unserem 
traditionellen Jass-Turnier begrüssen zu dürfen.
Freitag, 22. Oktober 2021 um 19.30 Uhrin der Gewerbeschule GBS RiethüsliDemutstrasse 115, 9012 St. Gallen Buslinie 5 bis Endstation RiethüsliParkplätze entlang der Demutstrasse bei der GBS

Auch dieses Jahr sind wir in der glücklichen Lage, den  
Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen prächtigen  
Gabentisch präsentieren zu können. Traditionsgemäss gibt es für alle einen schönen Preis.Gerne erwarten wir Ihre Anmeldung bis 15.10.2021Beachten Sie bitte, dass der Anlass in der GBS Riethüsli  

stattfindet und wir pünktlich um 19.30 Uhr beginnen.Besten Dank für eine schriftliche Anmeldung per Post,  
per E-Mail oder WhatsApp/SMS an:Edvige Cavalleri, Dreilindenhang 42, 9000 St. Gallen
ecavalleri@bluewin.ch, 079 405 09 84
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Geht Deine Fussball-Karriere bald zu Ende?
Oder hast Du Deine Kick-Schuhe schon an den berühmten Nagel gehängt?

Dann komm zu uns!
Die Fussball-Veteranen St.Gallen und Umgebung heissen Dich herzlich will-
kommen. 

Wir bieten Dir:

•	 Jährlich 5 Veranstaltungen, wo auch deine Partnerin / dein Partner 	
	 teilnehmen kann. 

•	 Hauptversammlung mit Gratis-Nachtessen

•	 Dreimal im Jahr wird dir unser Vereins-Magazin «Fussball-Veteran» 	
	 zugestellt. So bist du stets mit allen wichtigen Informationen  
	 bedient.

•	 Eintrittsvergünstigungen bei vielen regionalen Fussball-Vereinen 	
	 gegen Vorzeigen des Ausweises.

•	 Der FC St.Gallen stellt unseren Mitgliedern für jedes Meisterschafts-	
	 Heimspiel 20 Gratis-Eintritte zur Verfügung. Wer gerne so ein  
	 Gratis-Eintritts-Ticket für ein Meisterschafts-Heimspiel vom FCSG 	
	 haben möchte, meldet sich telefonisch oder per Mail bei unserem  
	 Präsidenten Bruno Wüst (071 244 48 44 / 079 472 79 88 / 
	 wubru@bluewin.ch). Das Ticket wird dann per Post zugestellt.  
	 Die Verteilung erfolgt in der Reihenfolge der Bestellung.
	 «Es hat so lange es hat.»

MITGLIED SEIN HAT  
VIELE VORTEILE

All das bieten wir Dir für den bescheidenen  
Jahresbeitrag von Fr. 30.—.

Die Einnahmen fliessen im Rahmen der Veranstaltungen  
stets zurück an die Mitglieder.
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Coiffeur Asante
Damen Herren Kinder

Öffnungszei ten
• Montag (alle 2 Wochen) 08.00 – 12.00
 13.30 – 18.30

• Dienstag, Mittwoch 08.00 – 12.00 
 13.30 – 18.30

• Donnerstag 08.00 – 16.30

• Freitag 08.00 – 12.00 
 13.30 – 18.30
• Samstag (alle 2 Wochen) 08.00 – 13.00

auf Anfrage auch  
über Mittag möglich

Daniela Graber
Teufenerstrasse 114
9000 St. Gallen
Tel: 071 222 56 35

www.coiffeur-asante.ch
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sympathischen Sportlerinnen und Sport-
lern. Es wurden tolle Resultate erzielt 
und das schönste: hier wird «Multikul-
ti» gelebt und es kommt niemandem in 
den Sinn, einen Graben zwischen ver-
schiedener Herkunft oder Hautfarbe zu 
ziehen. Es sind alles Schweizer, die ihr 
Bestes geben und unser Land in Tokio 
mit maximalem Einsatz und mit viel Stolz 
vertreten werden.

So soll es auch mit unserer Fussball-Nati 
sein! Ich wünsche mir, dass wir sie wie-
der ohne Wenn und Aber in unsere Her-
zen schliessen können und zwar nicht 
nur dann, wenn sie den amtierenden 
Weltmeister aus dem Turnier kippt oder 
in Unterzahl eine unglaublich kämpferi-
sche Leistung zeigt.

Wenn die Spieler etwas mehr Demut an 
den Tag legen und wir Fans etwas mehr 
Verständnis für die «Allüren» der Stars 
aufbringen, sollte es klappen.

Euer Tschiibii

TSCHIIBII-CORNER

EURO 2020 ist vorbei, Tokio wartet ...

Die Fussball-Europameisterschaft ist mit 
einem Happy End für unsere Fussball-
Nati zu Ende gegangen. Es ist schon 
alles gesagt und geschrieben und über 
den Sinn- oder Unsinn einer EURO an 11 
Spielorten oder auch die Menschenmas-
sen in und um die Stadien in Corona-
Zeiten möchte ich nicht mehr eingehen.

Mit der Olympiade vom 23. Juli bis  
8. August 2021 steht bereits der nächste 
Grossanlass an. Swiss Athletics entsen-
det so viele Sportlerinnen und Sportler 
wie letztmals 1952 in Helsinki. Qualifi-
ziert haben sich 20 Athletinnen und 10 
Athleten, die entweder in ihrer Disziplin 
die Limite erfüllt, oder sich via Weltrang-
liste einen Startplatz gesichert haben.
Dies ist der Lohn für jahrelanges Schuf-
ten und Quälen im Training und für vie-
le Entbehrungen ohne Star-Allüren und  
finanzielles Abkassieren.

Im Juni habe ich mit Interesse die Schwei-
zermeisterschaften in Langenthal ver-
folgt und hatte meine helle Freude an 
den fairen Wettkämpfen und durchwegs 
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Blumengeschäft/Gärtnerei · Röschstrasse 17a · 9000 St.Gallen-Krontal
Telefon 071 244 57 31 · Telefax 071 245 25 05 · www.blumenpfister.ch

Wir freuen uns, auch 
Ihre speziellen Blumen-
wünsche zu erfüllen.

Benützen Sie unseren 
beliebten Hauslieferdienst.

Das Fachgeschäft für frische, farbige Floristik.
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Wir danken allen Inserenten für ihre sehr geschätzten Inserate im «Fussball-Veteran».
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wir behandeln Ihr Fahrzeug
wie es unser Eigenes wäre..

MühleggGarage - St. Georgenstrasse 44 - 9000 St. Gallen - 071 222 75 92 - info@muehlegg-garage.ch

malergeschäft palatini ag
Geschäftsführer: Valentino Palatini
Geschäft in: St. Gallen und Steinach

Wir bringen Farbe ins Spiel
malt – spritzt – tapeziert – verputzt – renoviert

Fürstenlandstrasse 103, Postfach 249, 9013 St. Gallen
Telefon 071 277 44 67, Fax 071 277 66 61
www.palatini-ag.ch oder palatini@gmx.ch

St. Georgen-Strasse 76  |  9000 St. Gallen  |  T  071 222 50 31  |  www.bechinger.ch



Wein geniessen ist 
gelebte Kultur.

www.martel.ch




